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Feankfurt, yom 12 Sept. 
Glftern N chmittags, trüf der Kays. Ksn. 

Generalfeldzeugmeister, Freyherr v.Laudon, 
eus Aachtn allhi« ein. Se. Excell. nahmen 
Dero Quartier im Gasthaus« zum rs »isKay, 
ser, und haben heut« nach deeMittagstafel die 
Meise nach Wim fortgesetzet Zu Cölln wo 
Sie a« 6ten anlangten.hatten Sie so eben die 
Eh«, Sr . König!. Hoheit, dem Herrn Hoch-
und Dlutschmeister, d,m Httjoge Carl von 
Lothringen, bey Dero Ankunft auf der fiiegen-
V«n Brück« aufzuwarten. 

Auszug eines Schreibens aus Patls, 
vomloGeptemier. 

Von de« Beschaffenheit des Vorfalles mtt 
he» Ulselinern, »«lch<r dlt Neubegillde ft 

«anch?r Petsonen ««gethat, und blesufss 
verschiedene W ise nach auswsrtigen Gegew 
den belichtet worden, kan ich Ihnen folgende 
glaubwäkdig« Nachrichteltheilen. 

„ Eine Nonne diesis OcdenS bekam einm 
Keetsschaben an der Hruss. Sie zeigte, «l5 
hHs Mbel i««er »ehr zunahm, derPciorln 
an, dllß st« bcshell.Abendmahlvon demCa-
pelane des Klosters zu «»pfangen verlange 
Ditser weigert« sich, solches aufAnsuch« der. 
Pliorln, ihr zu relchen. Als das Verlemml 
hleeven Nachricht erhitlt, trug es dem De¬ 
chant des Capituls von S t Cloub auf, vi« 
Nonne mit de» hell. Saeramente zu versse-
gen. Dieser fand fich in Ponllficalibus i « 
Hloltereln, nndzligte dl«P«lt»ent<heroed» 



»ung vor ; allein, dlt Prlorin verweigert« 
ihm d«n weite« Eingang in bas Kloster, 
»eil er zu Verrichtung dieser heiligen Hand¬ 
lung nicht vvn unser« Erzbischoffe bevollmäch-
liget wäre. Das Parlement bevoll«ächtigte 
daher den Herrn Rath Terray, die Sache zu 
untersuchen; dieser erhielt von dem Belcht-
yater de» Nonne zur Antwort, daß er ihr das 
Abendmahl nicht reichen »olle, indeßen ver¬ 
pflichtet sep, die Ursachen, die ihn hierzu be¬ 
wegten, und die sie ih« in der Beichte enge-
zeiget hätte, zu verschwelgen. Nachdem Hr. 
Tnray hiervon dem Parle««nte Bericht er¬ 
stattet, gab solches den Blsehl, baß, wenn 
dem Dechant« zu S t . Cl»ud de« Eingang ln 
daS Kloster zu Ver»lchlung seines Auftrags 
verwetgert werden würde, Hr . Terrap sich 
« i t einem Gefolg« von Gerichtsbedtenten da¬ 
hin begeben, und bi« Thüren mit Gewalt öf-
nen sollte. Düses letztere «ußte geschehen. 
Der Her» Terray ließ ein neues Schloß an 
d«r Pforte des Klosters bevestigen, von wel¬ 
che« er an die Peiorin ben Schlüssel übergab/ 
»er von selbiger auch dankbarllchst angeaom-
«enward." 

Ofen, vom 4 September. 
Seit kirze» find ln verschiedenen Gegen-

d«n des Ksnlgsrelchs Ungarn starke Erder-
schätterungenverspüret worden; doch ist d « 
dadurch verursachte Schade nicht so groß ge» 
wlsin, als «an es anfänglich wegen ihrer 
Hlftigkeit befürchtete. 

Auszug eines Schreibens «ns de» Schmitz. 
vom 6. September. 

Die Begebenheiten des gewesenen Bär , 
gerS von Gmeve, des H m I o h . Iac. Rous¬ 
seau, machen abermals die Neubegierd« des 
Publici rege, zumal, seltde« «an kürzlich eine 
Sammlung 0er Briefe erhalten Hat, welche 
dl« von demConfistorio zu Mortiers verlan¬ 
gete Verbannung dieses Gelehrten betreffen. 
I n eine» der wider den Hrn Rousseau über-
gebenen Hlsgeschriften »l ro er ein Antichrist 
genennet. Er ist inzwischen den fürchter¬ 
lichen Folg«», welche ihn bedrohet««, ent¬ 
gangen. Die letztere in dieser Sa«« lnng 
veftnbllche Schrift ist ein unter dem l » . May 
auS Berlin datirter Befehl des Königs in 
Preuf'n, a» den Staatsrath zu Nmschalel, 
worinn Se. Majestät aus die nachdrücklichste 
Weise verordnen, dsß selliger denHlN.Rous< 
stau in Schutz neß««n soll. 

I n d«S ptwllegirten Verlegers diese» Zeitung, Wilhel« Gottlieb Horns Buchhandlung " 
in Breßlau. i i i lu bal«u: 

Mercurebistoriqueetpolitique. Moisd'Aotit 1765* 12* älaHaye. 6sgr* 
Historia Muscurorum: a General History of Land and Water & Mofles and Corals. Con-

tainingalltheKnoWn Species, exbibited byabouc jooo Figures, on 85 large Royal Ąto 
CopperPlates» draWn andengravedinthebest Manner srom the Originals, ßy John Jac# 
Dillenius, M^O.TheirMames, Plac es of Growth, and Seasonsi in Englisch. TheirNa-
mcs in Latin refarringtoeachFigure. med.4to London l?62» IO Rthlr. 

SesprHch« beS Phociens über die Btzlehuna der Moral « i t der Politik, aus d,m Griechi¬ 
schen >«S Nicolas; mit Anmerkungen aus de« Französischen des Herrn Abt Vablp über-
sttzt, gr.8. Zürich 1764. 20 sgr. 

Da sich aus dt»en wieber ben ehemaligen Wohl zutschen Postwärter Oehm ln Ao. 176« 
v«rhandelten in^u>s,ti<,n8 2Äl, gefunden, daß nachstehende P«sonen alS: 1) Fräulein von 
Nrtesi». H)Fsrst«ln z Reichwalde. z)Candld<lt eeithoffa Esdorff. 4) WachS 2 Cosel. 
, ) Schneider. b)Lang«äWlrstgaoe. 7 ) Hantcke» Dresden. 8) Scheu Abraham. 9 Ada« 
z Stettin. io ) Nltlaus Hinz«. , i ) Molcke 2 Pirna. 12) Ernst Soiumer ä Wintzig. 
lg) Der Bauer PeschezuNmdorff und »le Gastwirlhln GLÜ.'schln zu Winhig, nech «inig« 
Forderungen haben dürfte, deren Aufenthalt aber unbekant ist: So wird solchen hierdurch 
hetantsemacht, daßfisfichbis zum , I<m. 1766. mit ihren«»« habende»Prättnfionen bep 



»erHSnigl. Breslaulschen Krieges- »nb Do»ain«nka««er melden, solch« g«hsrt« berlficl«« 
und weiter» Bescheidsgewäctigen kan, nach Ablauf dieses Termini aber, wird niemand wel^ 
ttr geho«t werben. Bnsl«uben 29V«pt. ,765. 

König!. Preuß. Br«slauische Krieges- und Do»alnenk«m«e». 
Da in dem de» zu« tsnigl. Amte Gros-Ba udis gehörigem Dorf« Gränowitz entdeck-

len Schtefer-Beuche ansehnliche Quantitäten Ochl«ferplalten daslooo, 16 Zoll lang« und 
8 Zoll breite in For« eines Dachziegels gefertigt« Platt«« «5 Rthlk 8 ggr. das io»o »4 
Zoll lange und 7 Zoll breite a 5 Rthlr. das looo »2 Zoll lang« und 6 Zollbreite a 4 Rthlr. 
16 gr. das 1000 z und 9 Zoll lange und 6 Zoll breite a 2 Rthlr. i6gr . das loooThurm-
Stelnea sRthlr. 8gr. und indistinct«2 ggr. Stam«g«ld pro losoSti l t tzu verlassen findl 
so wird solches de« Pnblico hiermit bekannt gewacht. Glogau, de« 2z S«vt«mb. »765. 

Ksnlgl. Vreuß. Glogauische Kriges» und Domainen»Ca«mer. 
Dtmnäch dle'velwittwele.Änna Maria von Hudendorffgeb. Brentano, i « Monath« 

April dieses Jahres, Schulden halber v»n hier ausgetreten, und daher »ä lnllantiam ihrer 
Gläubiger über deren bereits mit gerichtlichen Arrest beschlagenes sämtliches Vermögen 
Concullu« eröffnet uud dee hiesige geschworn« Odetamtsreglerungsadvoeat Heine dabey 
zum mrerimz Curarore bonorum k OontracliHore, bis sich Oleäitorez in I'ermmoÜbe« deffe» 
B«vb«haltung, od«r Bestellung eines andern »erden «llsxet haben, bestellet und angeordnet 
haben, als wird oberwehnte Anna Maria ver». von Hubendotffgeb. Br«ntano, um « i t lh-
« n gesamten Creäieoribu« gütliche Handlung zu pflegen, ober evemualiter über ihr« ? r««n . 
K zu verfahren, letztere, die ^'«cktorez aber, werben »ä ligui^anäum k juKiKcanclum pr«ren» 
la aä I'erminum peiemtorium den l̂ 8 Decembr. dieses j<tztl«ufenden l 765t«» Jahres, vo« 
Einer ludieftm concul«Wes«n aliIeortwt«»»lOb«raMtsll.i9Ul62tionzcommialon allhierzu 
Nr«slau, lul, poena pr»elusl sc perpetui 8ilentü hierdurch und in zkrafft dieses con vocirer 
und vorgeladen; Auch wird allen und jeden so von der ausgetretenen Schuldnerin ihre« Ver-
»ögen, «us was Ursachen solche« such sey, in ihren Händen, Gewahrsa« oder Verwaltung 
haben, imgleichen, was fie sonst derselben zu bezahlen ober zu präftirenschuldig find, hier«« 
bey Verlust <hr«s Rechtes und Strafe doppelter Erstattung, anbefohlen, solches alles ihre» 
daran habenden Rechte unblschadet binnen 4 Wochen Gerichtlich anzuzeigen und davon an 
niemand, zbis aufweittr« Verordnung etwas verabfolgen zu lassen. Gegeben Breslau den 
» l August »765. 

Breslau den 2^,August »765. das hiesig« Vtadt Lanbgütheramt, «ach« denen Kauf¬ 
lustig«« hiermit bekannt, daß die den Friedrich Hornschen Erben zugehörla« Stelle in Alt-
ftheutnich, woraufbereltS 600 Thaler schlefisch gebothtn, per «oäum lubkattarionkvokm» 
«l ie vttkMft werden soll, und zu licitHtionStermlnen, der 2 l eept. 19 Oct.unl> 20 Nov. c. 
«. präfiglret worden. , 

Das Breslaulsche Vtadtlandgüttramtclliret alle und jede welche an des m Kra«pstz 
«ersterben«» Hanns Friedrich Reinsch Verlsssenschaft einigen Anspruch zu haben, oder sich 
als Erben zu legillmieen vermeinen, binnen dato und »2 Wochen desonbers aber auf den 
53 Nov. c. a. ihre Forderung zu liquldiren od«r sich als Erben zu legltt«t«». Bresla» 
den z l Aug. ,765. 

Greiffin erg in Schlesien, den 2Ften V«pt. Von de« Magistrat allhier »erben alle 
«udjede, welche«« die sich unvermögend erklärte bahiesigeHofmannund Richterische Hand¬ 
lung, quocunque ex C p i « einige gegründet« An- und Zufprüche zu habe» »er»<lnen, a dato 
zMonathe, unbzwar auf den 2Zten D«e«b«r »765. c sich auf beeftlben Ceßions»G«sillh 
und Versleichsantreg unter btt Vem«»nigung,d«ßMbeschel)«n<S Uufienbleiben, mit d«-



«LVvweftnbenznrefleeelen», de« Ordnung gewaß, Veranlassung geschehen »erle, zuerklä-
DNl, evenruallt« «b« acl lhuiäanäum 8c ̂ uK,6c2nHum prZetenl», lul> poena przecluk Lc per« 
Letm8ll«ntü, pyremptorieciriret und vorgeladen. ^ ^ 
^ ^ ^ 3 ^ b de« Publico bekannt gemocht, daß vor 4 Wochen dem Pfarrer in Böhmsch, 
! «? . ! ^ Mkil tn vo» Brttg, zwey schwarz« Wallache von der N-chtweide g-stohlen worden^ 
^ " " v o n 7, h,f ««der« von 4 Jähren. Der von 7Jahren ist rein schwarz, schr munter 
?/»e ^. ' H l " i ̂ " von 4 Jahren hatelne lange aber schmale Nlaße, daß auch davon tle 
< W . 7 " Obeellpp« bedecket wird, und am rechten Hinterfuße hat er einen weissn Fößel. 
^ « " ^ V a n d e n eines von diesen Pferden vorkommen, so wird ersuchet dasselbe in der 3«i-
, ^ 5 ^ p ^ i l i o n bekannt zumachen, mit der Versicherung, daß dützorelneanfth^licheBe« 
»MunZ zu gewarten sen. ^__^____ 

. Es wild hiilnit gemeldet, daß tlne HertschKft v u ^ Lande «inen Gärtner verlangt, d:r 
vas Gcunzeug anpftznzm, und Bäum« versetzen wohl verstehe. Auch wird ein gut Lohn v » , 
pochen. Mehrere Nachficht »st zu haben in Breslau auf der Altbüßergaße im Wagner-
fthen Hanse bey dem Canditor BuckS. ^ ^ . 
"^ V?oß Z^uche, den 4 Sept. »765. Die Grundheerschaft ln Groß-Jauche Oelßn. 
Fnrstenthutn ladet hiermit edictaliter, und perewtorie die Rosina verwittibte Seifertin ge-
dohrne Bobelin, dgß, da fieihrenEhemann den »eyl. Christoph Seifert, gewesmen Wirlh-
schafter, be«Us am »s I u m i , 7 5 4 . heimlich und bösUch,« Weise m«lassen, tzerstldeaber 
sodann schon am i Mürt . ,760 «erstorben, und deswegen über seine Nachoerlassenschkft aä 
Inttantiam der ma/seennen Erben Theilung gepfioge« welden soll, sie in 3'vtlschiedenen 
^«lnlaen von ein«« 12 wöchentlichen 8parin, «is nemlich auf dens5Octob. c. a. aufden 
22 Nov. blsonbers aber aufden 2oHec;Wd. als dlm letzten und peremtorischen Termine vor 
den, hlefigen Iusti l lariIt, ««gen der M treffenden Erdschicht gehors^mllch erschnnen, und 
iwidligenfals JewHrligen solle, daß ihr dlesrwlKen ein ewiges Slillschwelgen durch rechll. 
Erkenntnis auferleget, und Mass» unttr ihren Kindern cllein vertheikt werdensoll^ 

Da fich in 03V zum Verkauf des Gottf. ^schepischen cuf dewsWing mit No. 735 be¬ 
zeichneten ln der Mosengosse gelegenen Haus und Gartens, in de« am 21 Sept. c anbersvm, 
ttn Httn TefMino tein klcit^nt und Kauftr gesunder, cls wild cuf Ansuchen des cutscori, 
Vomu5 berate Termin bewill'gkt und 3 « « irus auf den 5 Ott. c. ftstges'tztt, welches denen 
Kcufiusilgen zur Nachricht gerUchet. Breslau ten i Oct 1765. 
'^ N-chdem bfym Abzüge des G^ner lpächler Relteng«lier pon dew Fürsttischöfi. Nelft 
AschenAnlte, über, co Ochock 3 Mrlger Karpfenf-amen vorrälhig geblieben und silbiger 
jetzig« Herbst ausgefischt und vert^rifi werten soll: t l s wird hiermit solch« s bfkant gemacht, 
Die Liebhaber dazu können sich ln des Krilgsb^udireclor Rolttngalleks seinem Heust in d«r 
Stabt Reiße melden und billig« Peelße eLwärligen. 

Es ist ein apfllgrün mit Silber angestrichnes Pcroutschel, wovon die Auspolfierung 
fiilt carmofin T«che, »u «erkaufen, auf der kleinen Graschegasse, in» wlißen Rosse zu besehey 
und der genaueste Preiß zu nsshttn. 

vl«s«3<tlvng«n««rbe» Wöchentlich d««y«al, Vlonbtags, Mittwochs und Vonnakends, zu 
Breßlaninwl lh. GottUeb V f t N » Buchhandlung m «luge l « Kornlichen Ha,ft, 

«ns««««b«n, und ffnb auch aus «Neu Ksnlgl. Vo<lH»tern Zu haben. 
Die Hr«. Inttreeffenten werden ersuchet stch des Zeltungs-Quartals geneigt zu «inner». 


